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Da meine Reise innerhalb der EU stattfand brauchte ich kein Visum.

s.o.

s.o.

Es waren keine zusätzlichen Versicherungen notwendig.

Es waren keine Impfungen notwendig.



Über mein normales Konto. Ein Konto vor Ort wäre für einen so kurzen Aufenthalt nicht
sinnvoll.

Erasmus-Semester in Italien 2009

Seitens der WWU standen Frau Ognjanovic und Frau Dieks für Rückfragen bereit und
beantworteten diese auch umgehend. Somit konnten organisatorische Probleme schnell
behoben werden, was einen unkomplizierten Ablauf gewährleistete.
Die Verantwortlichen der Gasteinrichtungen waren stets entgegenkommend und die
Planung meines Besuchs war somit weitestgehend problemlos. Da das DAI wider
erwarten noch immer geschlossen war, konnte ich stattdessen die Bibliothek der American
Academy nutzen. Die Bibliothek des RIGG war offiziell ebenfalls geschlossen, aber dank
des freundlichen Entgegenkommens des Direktors Mons. Prof. Dr. Heid wurde mir
dennoch an einigen Tagen Einlass gewährt. Alle anderen Stationen verliefen problemlos.



Das Gastland und auch die Stadt waren mir durch einen mehrmonatigen Aufenthalt bereits
bekannt, weshalb keine weiteren Informationen und Vorbereitungen nötig waren.

Da ich mich primär an Forschungsinstitutionen aufhielt, wären Informationen zu
Hochschulstrukturen wenig hilfreich gewesen. Bei einem Aufenthalt in einer Stadt wie Rom
ist es nur wichtig zu wissen, dass auch die beste Planung nicht aufgeht und man
irgendwann improvisieren muss. Dies ist insbesondere der Fall, wenn eine Institution
eigentlich geschlossen ist oder sich Öffnungszeiten ändern. Die Verantwortlichen der
entsprechenden Institutionen in Rom und dem Vatikan sind jedoch in der Regel
entgegenkommend, was das Improvisieren vereinfacht. Eine hundertprozentige
Vorbereitung ist meines Erachtens nicht möglich.

Das Projekt IP@WWU funktioniert nach meiner Erfahrung hervorragend und
unbürokratisch. Die Kommunikation verlief reibungslos. Ein kleiner Kritikpunkt wäre der
Vorbereitungsworkshop. Dieser ist in seiner jetzigen Form nur für jene hilfreich, die noch
nie in ihrem Gastland waren. Für alle anderen bietet er wenig neues.



Ich habe wie geplant einige Bibliotheken aufgesucht und bezüglich meines Themas
Gespräche mit Fachleuten vor Ort geführt. Mit Studierenden hatte ich vor Ort wenig
Kontakt. Dafür hatte ich viele interessante und weiterführende Gespräche mit Kollegen vor
Ort, welche mir wichtige Impulse gaben und hoffentlich zu wertvollen Kontakten führen.

AirB&B



Etwas außerhalb, daher lange Wege. Ansonsten war die Unterkunft gut. Das
Preis-Leistungs-Verhältnis stimmte und die Einrichtung mehr als ausreichend.

Das DAI war zwar geschlossen, aber mit der American Academy konnte schnell Ersatz
gefunden werden. Das RIGG war ebenfalls geschlossen, dennoch wurde mir an einigen
Tagen freundlicherweise Einlass gewährt. Die Nutzung der Bibliotheca Hertziana und ihres
Archivs verlief reibungslos. Für einen Besuch des Archivs der Università Gregoriana
konnte kurzfristig ein Termin gefunden werden und auch der Besuch der Grabung unter
St. Peter verlief weitestgehend wie geplant.



Da ich verschiedene Institutionen besuchte und dort in den Bibliotheken arbeitete, waren
die Kontakte zu den Betreuern auf das Wesentliche konzentriert. Im Grunde beschränkten
sie sich oft auf ein ausführliches Gespräch.
Der Direktor des RIGG war besonders entgegenkommend und hilfreich. So ermöglichte er
mir spontan die Nutzung der eigentlich gesperrten Fotothek.

Die römischen Forschungsinstitutionen sind bezüglich der Literatur für mein Thema
hervorragend aufgestellt, weshalb keine Wünsche offen blieben. Meine
Forschungsaufgaben beschränkten sich alles auf die Arbeit an meinem Projekt, was mir in
der dortigen Forschungslandschaft einen großen Fortschritt ermöglichte.



  

 

 / yes, ____________ €. 

Ich besuchte in der Regel Forschungsinstitutionen und keine Universitäten. Ein Vergleich
ist daher nicht möglich.

140

nicht bekannt

Da ich über meine Ausgaben nicht genau Buch geführt habe, ist eine Rekonstruktion meiner Ausgaben

leider nicht mehr möglich.
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unterschiedlich Nutzungsausweise



  

Gespräche mit Fachleuten
Sichtung des in den Bibliotheken vorhandenen Materials

Sichtung von Nachlässen
Sichtung des Grabungsareals unter St. Peter

Positiv und erfolgreich. Vor allem die Gespräche lieferten viele wichtige Anstöße. Der
Schwerpunkt meiner Arbeit hat sich noch ein wenig verlagert und weiter konzentriert.
Auch konnten viele wichtige Kontakte geknüpft werden.

Die Sichtung des Grabungsareals unter der Führung des Grabungsleiters. Im Zuge dessen
konnten Bereiche betreten werden, welche gemeinhin verschlossen sind. Das Monument
im Original zu sehen, führte zu einem besseren Verständnis der Grabungsbefunde und der
publizierten Fotos.

Abgesehen vom römischen Straßenverkehr, mit dem man sich wohl arrangieren muss,
stellte das allgemeine Chaos öfters ein Hindernis dar. So sollte der Umzug des DAI
eigentlich bei meiner Ankunft in Rom beendet sein. Dies war leider nicht der Fall und so
konnte ich die dortigen Materialien (Bibliothek und Fotothek) nicht sichten.



  

In einem längeren Zeitraum hätten weitere Bibliotheken und Archive besucht werden
können. Vor allem während meines Aufenthaltes kamen wichtige Hinweise, welche
Archive für mich noch wertvolle Informationen enthalten könnten. Diese konnten in der
Kürze der Zeit jedoch nicht mehr aufgesucht werden.

Für den öffentlichen Nahverkehr gibt es 7-Tages-Tickets, welche in der Summe günstiger
sind. Falls man außerhalb essen muss/möchte, sollte man touristische Gegenden meiden.
Ebenfalls sind Wohnungen/Zimmer am Rand der Stadt günstiger. Für einen derartig
kurzen Aufenthalt, sind Apps wie AirB&B hilfreich, da möblierte Wohnungen oft für ein
halbes Jahr vermietet werden. Man sollte jedoch auf eine nahegelegene Metrostation oder
Tramlinie achten. Busse fahren unregelmäßig und es gibt keine Busfahrpläne.

Zwei bis drei Monate wären für Unterfangen wie das meine hilfreicher.


